
170

69) Die ſoziale Bedeutung der Taubſtummenbildung.
In Beitrag zur richtigen Bewertung des der menſchlichen Geſellſchaft
wiedergegebenen ſprechenden Tauben Von QAto uſ 8, rettor der
Taubſtummenanſtalt In Trier. Trier. 1911 Paulinusdruckerei. Broſchiert

2.—; gbd M 2.80
Vorliegende Schrift iſt nicht für Taubſtummenlehrer, ondern Ur eiſt

iche und Lehrer, für Aerzte und Juriſten, für alle diejenigen geſchrieben, welche
durch ihren eru öfter mit Taubſtummen 3 N haben und ein natür  2

Intereſſe QAn der rage aben, auf Art und bis welchem Tade
die Taubſtu heutzutage ausgebildet werden Zunächſt werden beſonders
Eltern taubſtummer Kinder das u  ein zur Hand nehmen und ſich gar
viel Rat und herausleſen. Das meiſte Intereſſe aber werden der Schrift
Lehrer und Prieſter entgegenbringen, eil dieſe auf eine anziehende Weiſe
in das Weſen der Taubſtummenbildung einführt. Aber auch Aerzte und Juriſten
werden das Büchlein begrüßen, eil 8 das Innenleben des Taubſtummen ſo
naturwahr und zutreffend childert und E elnen richtigen Maßſtab für die ſitt
liche ertung des Taubſtummen AL Wir ind überzeugt, daß jeder Leſer,
auch der Fachmann, das Büchlein mit Vergnügen, 10 mit annung 3u Ende leſen
wird. Dieſe Aufklärungsſchrift E in einer arr und Lehrerbücherei ehlen

inz Heinrich R L, Taubſtummenlehrer.
70) der Kongregation der Franziskanerinnen

von der Buße und der chriſtlichen Kebe Von Schw ula, Münſter Frei  —
burg (Wien) Herder. 4.40 5.283 gbd M 5.40 6.48

Das Schwache vor der elt hat ott auserwählt, Am das Starke 3ubeſchäme4 (1 Kor 25.) Das iſt der Inbegriff und Schlüſſel für das Leben
Uund Wirken, für das Beginnen und ollenden der ehrw Stifterin Magdalena
(in der Quſfe Katharina genannt), die mn ihrer Art aſt einzig daſtehr. on

aus QAus DD ſie Arm, bildet, konnte nur leſen und ſchreiben und ihre
plattholländiſche Mundart prechen, 6 auch nicht die Gabe der Rede; ſie
mehr und betete mehr; aber mit ihrer emut, mit ihrem unbegrenzten Ott⸗
vertrauen hat ſie Wunderbares geſch „Gott ird ſorgen“, ſprach ſie,
mochten die Hinderniſſe noch ⁰ groß ſein. Und ott hat auch geſorgt Nach
nur 75jährigem eſtande hat ich ihre Kongregation wie kaum eine andere
ausgebreitet. Bei ihrem Tode, Auguſt 1858, mfaßte ſie große An⸗
ſtalten, beſonders un Holland und Deutſchland etzt iſt ſie ausgebreitet m
Holland (24 Anſtalten), Deutſchland (28), V  ndien (6 Braſilien (22), Nord⸗
amerika (16) und In Deutſch⸗Südweſtafrika. Die Kongregation, zunächſt für
Elementar⸗Unterricht, Handarbeit mei Armer Kinder und Privatkrankenpflege
gegründet, unterhält etzt Haushaltungs⸗Schulen, Penſionate, Lehrerinnen⸗Semi⸗
nare, dann beſonders noch Spitäler. teſe hochintereſſante Biographie iſt be
onders Frauenklöſtern 3 empfehlen

Florentin Troger.inz
71 Ruhmesb  Sblätter aus der des ritten Or

dens des eiligen Franziskus. Mit einem Wegweiſer Iun die
Literatur des dritten Drdens Von Br öll, Kapuziner. Mit Erlaubnis
der ODrdensobern und kirchlicher Druckgenehmigung. Selbſtverlag und Kom⸗
miſſions⸗Verlag Stiedmann. Lana, Tirol. Gbd 4.— 3.40;
bez 5.30 M 4.50

„Ruhmesblätter“ nennt ſich dieſes nicht genug 3u empfehlende Buch In
der icheren Erwartung, * werden noch weitere „Ruhmesblätter“ nachfolgen,
könnte man es füglich „Handbuch der Geſchi des dritten Ordens, Band“
nennen Es behandelt hauptſächli NuT die erſten ni rei d  hr
underte: Entſtehung, Kampf (Verfolgung) und Sieg; wieder am gegen innere
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(ungehorſame Mitglieder) und äußere Feinde, und wieder Sieg; ferner die Le
ierten MRänner. und Frauenkongregationen des dritten Ordens Ein eigenes Kapitel
iſt dem Tttten en mn Tirol gewidmet: Blüte, Niedergang und Aufleben

Tirol iſt weiteres verſprochen.
Im Anhang iſt eln reichhaltiges Verzeichnis a) von Werken, Büchern,

Zeitſchriften uſw., die ſich mit dem dritten en beſchäftigen; von Büchern,
die den Tertiaren 3u empfehlen ind Franziskusliteratur, Legenden, Kommu⸗
nionbücher, Marienbücher uſw.; C) von religiöſen Bildern.

Dieſes Werk, das die hiſtoriſche Kritik aushält, iſt namentlich jedem Ordens⸗
trektor empfehlen, iſt aAſt unentbehrlich Ar jeden, der ſich einen larei Ein⸗
blick mn den Tttten en erſchaffen will; iſt überhaupt für jedes K

Franzisku eine hochintereſſante Lektüre. in des

72) Aus onen Bilder Aaus den Miſſionen der Franziskaner
un Vergangenheit und Zukunft.

Die lder, die bändchenweiſe erſcheinen, ollen unterhalten und belehren,
wollen aus einem der größten miſſionierenden Orden der katholiſchen Kirche,
dem Franziskaner-Orden, Leiden und Freuden, Erfolg und Verdienſte der
Miſſionäre vor Augen ühren

Bändchen Quer durch Afrika Reiſen und Abenteuer des Franzis
kanerhruders Peter QL von ent in den Jahren —1 Von Kajetan
Schmitz Er M 1.—6 Tauſend Trier Paulinus-Druckerei. Broſch M.
K —.60; gbd. M. —.80 K —.96.

Es werden Tzählt die Leiden des un Sklaverei geratenen Bruders, ſeine
Befreiung aus den Händen der Seeräuber und Mosleminen, wie EL aſt ganz
Afrika Fuß durchquert, auf der Heimkehr iffbru leidet, auf einer nackten
Felſeninſe lange ſein eben friſtet, neuerdings n die Hände von mohamme

27

daniſchen Seeräubern gerät, endlich von belgiſchen Ordensbrüdern losgekauft
ird Er ſtarb 3u en 1691

an  en Mongolen⸗Fahrten der Franziskaner um drei
zehnten Jahrhundert. Von Patrizius Schlager F7r. M. Tau⸗

Trier. —.50 K — 60 gbd. M. —.80ſen Paulinus⸗Druckerei. loſ
Dieſes an  en erzählt von den Miſſionsreiſen des Johannes von

Piano di Carpine und ſeines Nachfolgers helm Stubvuk mn den Ländern
der Mongolen, von ihren Geſandſchaften 3u eren Fürſten; wie ſie die erſten
waren, die 8 Europäern die Mitte des dreizehnten Jahrhunderts von
den Unbekannten Ländern Aſiens Kunde brachten, ſowie über deren ethnogra⸗
phiſche und geographiſche Verhältniſſe, und das 3 einer Zeit, die „gelbe
Gefahr“ dem Abendlande ˙ nahe gerückt war Wahrlich ein ühnes Wageſtück!Linz
73 Martin von Cochem 1634—1 Sein Leben und ſeine

Schriften. Von Joh Chryſoſt. Schulte Cap Freiburg und
tlen Herder. 1910 M 3— 3.60; gbd 3.60 —4.32

Wer enn nicht „Cochems Meß⸗Erklärung“, ſeine „Höllenpredigten“, ſeinen
„Himmelſchlüſſel“, ſeine „Hiſtory“

—

Bücher und noch viele ndere volkstümliche
Andachtsbücher? Der „Cochem“ iſt ékann Uunter Klerus und Laienwelt. nd
doch wußte man von dieſem Im Jahrhunderte ſo berühmten Manne Näheres
ſo wenig Es iſt darum überaus lobenswert, daß Uuns Johannes Chryſ
mit dem abwechſlungsreichen Leben und der chriftſtelleriſchen Tätigkeit, ſowie
mit der Bedeutung eines anne bekannt macht, der namentlich mn den
Zeiten nach dem dreißigjährigen Kriege außerordentlich viel zuL Hebung des
religiös-ſittlichen Lebens beigetragen. Der iogra zeichnet ihn als einen
Mann dbon ſtrenger Lebensweiſe, dabei aber wieder voll Gutherzigkeit un Nächſtenliebe, Kindeseinfalt und Beſcheidenheit, voll Arbeitseifer, unabläſſig bemüht, für
die Ehre Gottes Uund für das Heil der Seele 3 arbeiten, reden und zu


